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Zeit 

Dihi Ii. Tempcl'otUl"cn ün 12-m-Hochsilo \"om l8. l\J3i bis 7 .. \ugusL 
1969. 11 Einbringung der 5. Schicht, b Offnung des Deckels, 
c tägliche Minima, tI li.iglichc Maximo der ':\\1Uelllu(Uempel'olul' 

3. Ergebnisse 

Tm ·.El'gehni., dl' l' .\.Il.SWCI'III.lIg liegell ·L.be.J.le n llIit ,ühcr .jOOO 
Evnzc1\\'el't:cn "0 1'. Dic Telllrcl'nl.lIren e,inig<cl' chm-akLf'riSli
.;ehel' :\Tellslf'l!cn silHI in Bi;!,] /, ,]nrge.;ldll. 

4. Einordnung der Ergebnisse 
und ermittelte Gesetzmäßigkeiten 

Das wicht.ig,stc El-gd>l1i, bf'St.eht darin. oa ß an ke in'C' I' :\[f'f.\
stelle im Stapelinnel'en mehl' nJs 40' oe h e l'l'Schtf>n ' ll'cli,,
lich in {leI' jewe,as oversten Schieh,t 51 icgen d ie Te1I~JIeJ'nl~
... en höhel' ;}·n, Tm Stapelinneren bli·elh oie kuJ'lZ nach dem 
Einlag>ern eiIlJgenonlinene Tem,pC'r.rulllr erhalten, sic \\"Illrlc 
Wlm Vcrlauf der .·\.ußen lCIllPC ra tu I' pralktLoch nicht hcein
flußt. D.~s .]liiu.gt mit un selu' großen Wärmeku.paz,i'LiiI de.; 
Sta-p.oIs im Yerhii-lLnis w der cla~au[ bezogen.en gel,ing>!11 
Oberf.\äche zusamm en . DG im St.apdinllt'ren \VäI'lllC J,t111' 

durch Lcil.u.T\g, nicht aLe]' üurch Kon'-ekl.ion i.i.h{"'tl;~g"'ll 
werden kann, unl ~ l'1iegt liur die änl1c.rsl 'c Sl'hicht dcn 
Schwankungen der :\.uL1enteunpe:ra-IU]'. Alknling\s Ihlieben n~IS 

de.n gleiche,ll ,cl'ünoen in de'r Gbensten Schicht a,neh die 'höhe
ren Tempera~u]''Cn übel' 40 oe monntel;Ulg e .llha I ten , noch 
hegün~tig.t d.urch den geringfügigen Lu.ftwechsd im na.um 
obe.rhallb des Stap.e!·s. Dic ahso.Jut höehslC TernpcnHur \'on 
67 oe wU'l'de in a.e]' Nü'he oes äußeren Schachl,es in oer 
oberstßl1 Schicht ge me SSCil , Das deutet wiede/'um auf den 
großen Einfluß de.~ Luftzutritts auf die Tempc/'lltll/'c/'hölrung 
hin, (Die hohen 'l'emperatul'cn um 60 oe in de r obel'sten 
Schicht blieben übel' Monate hinweg el'halten.) In de.r Nähe 
des M,il1elseharhtcs s licg \'t\\'a 5 Vvorhen n;1ch der Einhge-

Ol'ocknen 

r.ung im VerlaUJfc vo,n 2 ~\Tochen d.ie Temper:;Ltur VIOll 45 auf 
55 oe f\:ll, was mit o'er in djiC;Ser Zeit vorgenommenen Off
nUJ>:; de" Silos zllIsammenhänge n diil1fte, Die übrigen Meß
ste.lLen in der Nähe des Millelschaehtes folgten gerlIlloocjiügig 
den lll.ngrristigen Schwankungen der Au ße.nluftrompe]'a,l'lIr. 
um\ z·war nm ,0 mehr, in je geringerer Höhe di-c Meßste lle 
lag. Das liißt auf eine gcr.ingfiig.ige LutttsITömu.ng von un
len .Il ach obcn dureh dCll Zell'lrruschacht schließen, III d er 
lln·te l\S le'll S('h,icht el'l'ei.chte die ;\leßst~lle an oer A'lIßenw(}n{1 
1l.nlllÜteLbal' nach dellt EinLager.n eine Temperabur V 011 na~l'e
zn 50°f.. Anseh-ließcnd kühll.e sich diesc Meßstelle n:b und 
folgt e sl'hlicß.1ich den la.ngJris~igen \nderungeu -cl·er Außen
lC>mpel'nlur, Diesoe., Ve,.]wlten läßl uarauJ schließen, dnß iJl
n e l'h-rllh der Silage uMer Lllftnvschltlß keine '\VüNneentM'ir];
lung' mehr ,>;IllUfindül. 

Di e .\.llßellllIlIttempc.ralur \\,.ulxle im DiagramJll ,durch die 
Kur, 'e n der ~rinilbeltcll :\faxidll[l. und Minima chaTakteri
siert:. Die Anßellrühlcr wU.l'd.en ;\>Cf\vußt Regen 'und SOlln" 
iln,g-c;;€!t-z L d",rlurch enlsprechen die regilSlr.ier~en "Vel'le 
\\' ci~eJlend rler Tempenatur flll deI' Sil.ooberUächc, ,ill dercn 
ullmittelbarcr :'l'äh·c ,si,eh die Fühler b-efanden. 

Die mittlere Stremlllg d'el' l'emperatupeinzol\\'eHe b g hei 
etwa ± 1 gl'cl, -'0 daß dip :\n[ill'dpl'llllgen an rlie i\[e ß
g-ena-ui,gküit ,11" erfülll ang-esrhen werrlen kö.nneu. "Vcgen 
de.r niedrigeJl Wäl~lleleitrlihigkelt von Silage ist es in g-e
wis.ser Hinsicht proLlemaLiseb, daß im :\[iIle1 nur eine :\[cß
slrlle fHlf ellwa 50 1113 enträllt. 

Zusammenfassung 

[rn 12-m-Hoeh ;;jlo ues LVG Pot.sdam-BornÜ!n \\' lllxlen 19G1l 
mit H~He e.iner 36-Meßstol.len-ELrl.l·ichlung auf der Ba.sis \on 
Eis.en-Konsta ntan-Thcormoclell1()ut.on Te mperatUnlleSsuugcn 
doUl'Chgdührt. Dabei wurden J 9G9 folg,ende ET1kClJoTIltnis';;r 
g-ew,mnr.ll : 

NUl' <J:ie j-<.\\\'eiLs ober'te Sehidlt el'wiirmte sich ,lllr üher 
1i0 oe, oal'lln],cr und itm SI.ap.clinner€l11 wurden nut' "Vel'te 
lU1Lct' 40 or, festgestellt. 
Die Temp.eratlll'en im Stapelinne ren "·ei<!Jarl'len anf nahe 
zu lIn.ycrü-nderlithen \Verten. 
T'l der :\Täh e deI' Auß.e.n~vallid und in oe ... Nähe des Ze n
trabehadll.es fO.Jglüll die 1'em,per.aturen träge den 1a~1 g-

r,'i s t~Rn Alldcmmgen ocr Auß.entempera-tur, 
,"neh -nach Abschluß des Gä t;proZe59CS bewinkloC die Lurl
wf-llhr ni·ne TlmLpet'atursl.e,i::;cnmg in den hetrorfenrn 
Schichlen, 

DLe dnrdt;geführLcll Al',beiten heslätigten, daß es ourchaus 
mÖg'lichLSI, ,Iie TemperatuJ'en in Hochsi los zu erfal>Sen. Die 
ge.WOlUlenCll praktisclwn Enfahnltuoo-en erlatvoon e ine wei.Lere 
Verbessc l'lIng der :\leßmethodi,k für k,iinftige :\[eSSlIllgle'll. 

A :)\X)ti 

Einflüsse auf den Wasserentzug beim Welkvorgang Oipt,-Landw, A. NEUSCHUl2, KOT 

1. AufgabensteIlung 

C rößel'e Mengen an W e lbilagc werden in oen nü,·lJsl:en 
.fn:hren ,ZU1' Versorgu'ng dcr Ri'ndevbestände {l'ebrancht, U-lll 

in der "Vinterf.u ltcrpcri{)dc oen fü.l' höhere ti-el;sr!Jc Le.istun
gCI\ benötigten Bedarf (1II :\'ä hrstv:ftfen we.itgehend ';):lI S dem 
Grnndf.ul1.cr ab-z·u,h.'cken. \Iit der Wl'lk.gut!bereitllllg wilXl 
einc el'w,ül},schte '\'mckcnn\assean.rcicbel'llng j,m .\lIs'gUll'g-s
lIUlteri<!1 el'zielt, die für die KOllsc",'i,erung un.d Fütte.rung 
"inige J>C'd'cutendo Vorl eile an·f,weist. Sie 1a,~'Cll sich in tech
nologische, gäl'l.>oiQilogiseh r Il'lld fütI.cl'llll<g"s·rh:vsinlogi;;chc Vor
leile llIlteTte<ilü1l. 

Zn den l{~dll1()logi.,dlCll rechnen wir: 
Verringerung der E.rntemasse, 
hÖ]]{'.ro Trodren.massOO urchsi,i,bze ow'ch das Sdl\\'<tdhiick
sell1 "011 Well<>gut als 'beilll Mähhiick'sdll, 

hc",,,erc .\u.snul,znng' des I,(b(levo l-umens dun,h höhel'c 
Trod,enJl):t~s>c-S chütldichlell , 

geringerc HÜIl,gerachslastelll erlllöglidrcll rlie Bda.hrha1'
keil. w>e niger tl.t,llgfähig>cr Bödeu, 

he,serc Rnull1allslllll:Z llllg jn Silos unrch h Ö'here Trocken-
1l1usse-Lngeru ng . .,d idl tüll, 

Stci-gerullg des Durchsa~ws und Senkung d e·s l'~nel'gie-
, '·crbmuch>Cs bei <leI' T-Ic.ißlufltrockllung. . 

Die gäl'biolog-i,<;chen Vort,eile be.,tch>Cu in der 

Vel,besscrung 'oer SiL.'lIgequalitiit hei sch~"el' ,üicrhal·en 
Fll tIRrp-Ha n7.A'--11 u rurI der 

Sen.kUllg d e r Gärverlust.c; 
1l1~ rütt.erung"ph,·;; ioli>gi.<;eh('r Yllrt.eil ist zu lI('nlll'll 

1)(~lltsl'hc .\grnrLedlllik . '.!o. Jg .. I Jcrt lO . Oktobel' l~liO 
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Bild J. Darstellung \'011 .\lI~gnng~\\'cl'lcn inllcl'f'l' 

Bli und Pri'lrwcrle 'i im t-ßrDingl'nmlll 
Bestimn.ll hcitsmC\ßc 

EI'höhu ng .cl·c.s LägliChCJl Trockenmus!'.cvCI'7ßlll'S u IMI dei ' 
Nähl1S-lofJ'3IuJna.lune dur'ch Yelfü1teru~ von \V.elk .. ~ilage. 

GcgenÜiber di'esen Vo.rteilen n~uß als Nnchteil angefülH't \\'('1'
den, .daß mit zunehmclIdem UmI<\Hg tle r \\ldkglll.proollk
tion die Verfa,hren tlCJ' :Sili.e rung im VellgLeich zur Frj,S("h
!{utkon!'.Crvier.u ng wittcrungsabhä ngige r wcNle.n. Vom \Vil
tenmgsve.rl.auC in dei' Zeit von Mai bis Oktober ,w.ird maß
g-ehli,ch die BereitsteHung von llä'hrstoHr.cichcm Wdkgut Ciir 
'i'Lic I(;onsel'vie l'ung,s.,·erCahrell ·d,er Si'Lierung 'lmtl Tl"Ockenglll
hereitung bestimmt. 
[11 dCII e i·u7.elne.n Klimagebieten de r DDH sboht in drescl' 
Zeit uuJ" ei ne be.grenzte AnznJ1J v.on wiLleruug,bedingteJl 
W.clk- und Erntcta,gen 7.\lr VerCüguug. U m d.ie Nälhrstof,f
"eH'Lste in 00.1' ,We:lkphase zu \'crrin.geJ'n ull",1 bestes \V.eIJ<.
gut zu gewinnen, müssen günstige \ViHe rungsperioden ;z.ur 
Wcl-kguterzeug-ung optLIJl1J;1 gen ulYlt weroon und die :regional 
ve.rfii{rbaren WeJ,k,taoge bekann t sein, 
Eine hin-reichend genaue ,Ermittlung der verClLgIbarcn Welk
tage aus meteo.rologischen Daten für bestimml!e Kl.iJrnagebiete 
,leI' DDR .in der Zeit von z\Iai bi.~ Oktoher ist nach dem 
heutige.n Erkennt.nisstan;J z. Z, noeh nicht mög1ieh. Um di,~ 
I~:.r,kenntnisse üoor den Trocknun"o,s'VeTlll.uC u nJ dje Trock
IlUll15'sgeschwindig,ke it he i J en wichtig;sten Futte.rpfbnzc-n 
zu verti.cCen, sind U ntol1&uchu'l1ge.Il nötig. Die iErg{"Jmj,sS(~ 

_olche.r Untersuclmnge n können ZUI' Klärung (ler '''echsel
beziehungen zwische.n Trocknung un.,1 Wittenullg beitragen. 
Di'e ~v5-hrel\d des . V e.I'suchsablau·fes r.~ ~cll.aJrtc.ncn W itte-
1'U'I1"'s.da;ten und Vel'<l.un s tun"'$Jll eng~m werden mit HliJCe der 
mul'üplen Reg.re&Sions(lnalY$~ in ei,nem m.a~lle.nlaolische-n Mo
dell e.:rf.aßt, Dal'aus bestimmte Regros.sio.nsgleichrungen er
mög"li-ch.e.n eine Berechnung des w<rllrseheinlichen Trock
nun"',s;verlauCes unter Jlat.ürliche.n Bedingungen ~u~ metco
l'ol~j,s;chen Da'tM, Drudurch können langfristige Witte.nuI'gs
auEzeichnu'l1gcon tles Met.eorologischen Diens tes ausgeweM'et 
nn.d planungstechnische Unl.erlngen geschaHen wc.rden. 

2. Methodik 

Zur EI'mittlung dei' VCI'du,nstungsleistung ooer (Ier Auf
nahme von Niedel~chlag d!urch Tau und Regen si'll-cl zwei 
Schowadwaagen gebaut worden, UhCJ' Eirnzc.llheitc.n der i\feß
einrichtung wurde Ibcreits Iberichtet [2J. 
Die Versuche endetell mit Errekhe n eines Trocke nmasse
,rehaltes von 40 Pr07...ent be i GrO'nroggen un.d 60 Prozent 
l>ei den Ü!brigen FuttCJ'p-fl<lJlze-n. 
vVährcnd des Versuch5-;)·hlauJos wurden Colgelld'2 \\lin,,
ru.ugsdlllllen ge-met>sell u ud registr.ierl ; 

N ieder:schl;-.gsmongc 
rela.tive LuCtfeuchtigke it 
Lu fttempe.mtu.r 
Sonnenscllcindauer 
Windgeschwinl.<li,g.keit. 

Getrocknet wur.JCJI ,klee-- un.d grasartige Futl1e.l'pClanz<! ll, 
;j1eqll.ets-ch.t und ohn~ rruJchaniac\LC AuCberci~tung bei Sehwan
mass.en von 6 uml 9 kgjm2 

3. Ergebnisse 

Zur Darstellung des ZII·sammenhangs zwischen d{!ll einzel
nen EinHllßgrößen und der Wirklsnmkcit siMT Einfluß
g-röße innerhalb ci 11 Cl' Reg.r<,ssi-on,sog.\eichung mzC die Ziel-
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Bild ~ . Darstellung innerer Des timmthcil s rn a ßc lJlj und PJ'üfwel'tc lj 

d ~ 1' gesicherten Einflußgrößen J'j (Erläuterungen s. Bild 1) 

o M 1,f l.~ J.l ~.O 1,8 J,G c" 7,l 8,0 
Priifwtrll 

Bild :J. Ergf!1Jnissc der 5 AnsH tzc im t-ß.-Dißgrumm (El'1iiutcrunge n . 

s. Aild 1). Die Vel'l'echnung des s tatis tischen Ma terials :ws drei 
V(, J'suchen dcl' J\latel'iahoaria nl c Luzcl"ne mit 9 kg/mO! Schwad ' 
IlInssc ergibt dio im j . Ansa tz darges lelllcH Prü(wel' lc 'j (I) 

il~r e inzelnen EinflußgröUen. 111 d en ro lgend en Ansnl~en wer
uen die drei Versudle zusallllßP..ugdaßt unu die P"ü(wrrl c 'j 

Cl·· · 5) sehriltweise C'lTcC'hnN 

größe wil1d das t-illr-Diu.graonllll ~c.wählt. De I' auf .I .. ,,. .\ f., 
I'OZIS se a bg.etragcne PrüCweTt I g~.,tattet e" die \Vil'ksalOkeit 
einer EiJ1ClußgrÖß.e im Ansabz zu heurteilen. Bei einc lJl 
StichprobcllllmCang n > 20 und der lrntu.msw.n'hrsc·hei nlich
kcit "on .5 PrQlzent ist eine Einflllßgröße in ei.nem . \n"nl~ 
gl)si,ch e'l'l, wenn die Bedingu ng ,,> 2 erlWlt j"t. 

Das a!Uf <.Ler Or.dinaw abgetrag,ene inncre Bes Li.mml.III'i,tsm(lß 
Br einCJ" bestimmten EinfLußgriiße .ist ci n Maß Cü.r {].en Zu' 
"ammenhang mit aJ\.cn andel'l"n f.:i"C\iußgrößen [l] . .Je grü
ßer dcl' Zlll<;.aornmellihang 7lWi5Che n einer .bet.rachl'et.cll J ~ i "muß, 
größe u.nd tlen an.flere·" Ei-nnußgrößc.n is t, um ,,,, klei ner' 
wiTKI der Prüfwert ,t . 
Das vodi~ende slatistül'hc Material -ist mit Hilfe d'e r rou.!' 
tiplen Regrcss iO'l/.s:malYiie selu,.ittwcise jql 5 ,\nSi t1Zcll ver
rechnet wor.den (Tafel 1). 
Die e.nsle.n vorlieg,enden Engebnissc ,HIS den zweijiiohrigl)ll 
Untersuchungen zeigen, daß im 1. An~alz der Regressions
'lllaly!'.C die Ei nCJußgröße Nie.derschlag!;Jn~m~ ""ie CJ'W'lrL.el 
die hö<:hsLen I-Werle hat. WeiteThinllabcJl die Ei,~nllLl, 
größen Sonne.nsrhe,indauer U'ltl Wi.ndgeschwjndig<ke it .1 n ocr 

Tar .. 1 I . ( ~ I )l'I'~ ichL tkr .mg'c'wl'ndrlcll FlIllklio llsgl<, iehungt'JI in (kn 
;j .\l1s ii tzr-n 

y = ( (:r b X2"', .75) 
= a. + a,", + "' , + n" .r,,) 

J , Ansatz 
:.L Ansn tz 

= r (0, '1', C', 8, r ) 
= r (0, '1', v,.) 

:J. An sat z = r (0, '1', C',.) 

= r (0, '1', C' , s) 

c = 1,U 

c = 0,8 

c = 0,:-1 

t.. Ansatz 

5. Ansatz IV'; 

Darin bedeulrll: 
1 V n \'erdunslll ngsh'ist ung 

IV'; 

F 

c 
{} 

'I' 

r 
J .rl! 
.r.:'" 

.r 

(euChtigk('il bf'zogcllc Y ('rrtunslun gslC'ist ung 
( II-'n"= IVn·F-C 
F('uchligk{~ilsgf'hall tJf'l' S,..hw"tJmassr· im jr.wcWgell Tror kuun gs · 
zustand 
KOf>(rizicllt 
Ll1(lICrnpf'r~'Hr . 
relative LuflreuchLigkeil 
\Vi ndgesch windigkri L 
SounensehciudauC'I' 
:x iederschlag , 
Sättigungsde rizit (/1 :T1! = .,." - " . ) . . . 
maximal möglichc \\'HssC'rauCnuhm c d<'!' Lurt. b('1 '~ JJJ C I ' hcs lllllJHlt'lI 
I.urttcrnperat.ur . . . 
Inlsüchlich vOl'handeur-r \Yn!'sf'rgf'lwlt dC'f T,urt bf' 1 ClllCl' hes tlmm
len l.urt~ E' mpf'ral\1r 



Mehrzahl der ermitbeltell t-Werte einen größeren gesicher
ten EinsfLuß ,auf ,die ZieLgröße Verdun;;tung.,leis-tung als die 
miteinander korre>licrenden Einflußgrößen Lufttenl1peratur 
und .relativ,e Luftfeuchtigkeit 0BiJd 1). 
Al:Iee.rrechneten t-\Vert.c der EinfLußgröße Niede.nscbJlag siru:l 
in die Regressio.n~gteichiJng des 1. Ansatzes eingogangeJl. 
:vlehr als die Hälfte der jeweils errechneten t-Werte der 
Einflußgröße Lufttempe.ratur und ,:elative Luftfeuc!ttigkei.t 
sind im 1. Ansalz der Hegression'Srechnung aIs nicht signi-
fi:k.ant ausgoschi,ooen (Bj]d 2) . ~. 
In den weiteren Artsä17,t~Ul rler Regre~~sior~srechnung ist der 
\Viederbefeuchturrgsvorgang von dem ei-gentli.chell Prozeß 
der Trocknung getrennl worden. DaduTCh läßt sich d.ie Woch
se~be<ziehu'ng zwiscbe.n der Trockrwntg und den anderen ge
JIlJe.!>Soenen Einf\.ußgrÖßen besSoer ldii~en. Die während der 
UnWrsuchrrngen ermittelten l'IL,ss;ez'lJn<Lhmen durch Regell 
oder Tau we~d.cn in einem weiteren Ansatz gesondert ver
rechnet. 
DU'rch drus Weg.lassen der Eil1'tlußgröße Niooerschbg er-
11eichen schon im 2. Ansatz der Regressiol1l1echnu.ng bei 
einer Kocmbination von drei Ve~&u<:hell der Fnttcrart Lu
'7.,crne .und ei·ner Schwadmasse von 9 kgjm'l Grü.nmrusse alle 
übrjgen Einfl,ußgrößen ci nen höheren I-Wen (mld 3). 
\Veitere Berechnu,ngen, die den sich laufend veriindel'nden 

. Feuchtigkeitsgehalt der Futte:!'pf1anZBn in der untersuchten 
Schw.adma.se beJ'ücksi.chti~n, und das Potenzieren ,der er
mbttehen feuchtigkJeitsbezogenen Verounstungsleistung mit 
0,8, führen im 3. bzw. 1,. Ansa,tr<. der Hegressio'llSTeclu1>ung 
Z'U einer weiteren Vcpbe~se.rung d,e r t-Werte (Bii<! 3). 
Dieeim',elnen Materialvarian-tell s.ind im 1,. Ansatz der He
g.ressLonsrechnung mit ver~chi<xleneJ\ KoeffizienLen Ci (0,2 
bis 0,8) potenzie.lt wOlxlell. Gegenuber dem 3. Anslltz er
'reichte bei f<ASt aUen i\Iateria.lvarianten die VerredUlung mit 
c.1em Koemzienten 0,8 höhere korrigieTte Bestimmtbeits
maße. 
Eine Zusammenfassullg der E..influf.lgrößen Lufttempe.ratur 
und relative LufDfe uchtigkeit zum Sättigungsdefizit bringt 
im 5. AnsaLz Jer Hegre&Sions.pechnung gegen übel' dem. an
del'en Einllrußgröflen den höchsten gesicherten .Einfluß auf 
die Zielgröße Verdunstungsleistung (Bil<d 3). 
Somit üben bei dieser Matenialvari.ante nach den Erg,ebnis
sen <i,es 5. AnsatZ'Cs. aer Regressionsrechnung, Ghne Be
rück;;ichtigung der Wieder.Weuchtung durch Nieders.cMag, 
da;; Sätügungsdefizit, d.ie Windgeschwindigkeit \lIld die Son
!IleJ1scheindaue.r einen hoch gesid1>Crten Einf1uß auf die Ver
drunstung.sleis.tun·g aus. Die Straffheit des Zusammen·hang's 
ZWIschen den Einflußgrößen und der Zielgröße ist bei die
.se.r !vf.a terialvariante d u11ch ein korrigiertes Bestimmtbe.its
maß von B = 0,91 gekelulmi.chnet. 

4. Schlußfolgerungen 

Aus dem vorliegenden staÜstischen Materia:l lass.en s,ich nach 
et\Sten voriie>gendon Ergebnissen mit HUfe der multLplen 
Regression.sanalyse Regres.sioIlJSgl,ebchungen bestilmmeri, mit 

Der Strömungswiderstand 
bei der Belüftungstrocknung von Welkgutballen 

1. Aufgabe 

Für die Trockengutproduktion im einheitlichen System der 
Futterkonserv-ierung "Silierung - Trocknung" sind sol che 
Verfahr~n der Belühungstrocknung zu entwickeln ullcl ill 
die Praxis einzuführen, die eine wirksame Vennindewng 
der Gesamtverluste an Nährstoffen, einen hohen Mechalli
sierungsgrad, hohe Verfahrensleistungen lind cine bcssere 
Auslastung des Transport- und Lagerraums ermöglichen. 
Die Lösung dieser Aufgabe wird in der Gewinllung von 
hochwertigem Trockengut in Form von Häcksel, Preßballen 
und Wickelbriketts durch Belüftullgstrocknung gesehen. Die 
belüftungstechnischen Fragen der Konservierung sind bisher 
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dienen die stochastischen ZusammenJhänge zwi;;che.n Ve.!1dun. 
sbun.g:slcistung und Witterung erfaßt weroen können. So 
konnte festgestellt werden, daß nach der Trennung- des 
Wiederbefenchtung.svorgangs durch Niederschlag vom eigent
lichen Trorknungsprozeß, di'eau,s Lufttemperat'\llr unsd rela
tiver LuftScuchtigkeit neu berechnete Einlilußgröße Sätti
gungsdefizit, ,die Sonnenscheind·au'er als auch die Windge
schwill;di.gkeit einen ge3irherten Einfluß auf die Ver
d-lll'LStungsleistung hU/ben. 
Mit den im 5. Ansatz der Regressionsrechnung ermittelten 
g~sicherten Einflußgrößen b ei der Materialvariante Luzerne 
mit 9 kgjm 2 Schwadmasse wioo der Zusammenhang Zlwi
sehen der V~rd-lIn.stulIg.sleishlng und d·er \V,itOODUng beim 
Trocl~nen g>ut wiedergegeben. 
Durch weitene Berechnungen muß übel'prüft werden, 
welche n Ei·nfluß di·ese ermittelten Größen bei anderen ]'vla
teria1variantc.n auf d'ie Verdunstungsleistung als ZieLgröße 
haben. Lassen die Ergebnisse dieser Berechnungen eine 
lJ.bereinstimmllng erkennen, ,kann dieser Ansatz für al1e 
Materialvariante n gelten. 
Im 5. Ansatz d~r Regressiorusl'echnung wird dunch da's Zu
sammenfas,sen "on Lufttemperatur uad Luftfeuchte ·zu einer 
Einflußgröße die Anzahl der zu bepechnenden Einf:l\lß~ 
größen ill (],er Regressio nsgleichung verringert. Er,mcht das 
Produ.kt aus Sättigungs.de.f.ia:it und Windgeschwiml:iJgkeit 
ähn,lich gesicherte Werte wie die vorhergenannten Einfluß
größen im 5. Ansatz, ist eine wei·t.eTe Ve.reinfachung im 
nächs.ten Ansatz möglich. Erste, in dieser Richtung dur,eh
g>eführte Berechnung,en brachten gü.nstige Ergebnisse. 

Zusammenfassung 

Mit einer SchwadwaU/ge Iwnn,ten di,e Verdunstllng&mengen 
einiger Futterpflanz~narten ;'n der Zeit von Mai hi,s Oktober 
unber ProtokoU,ie.rung der wichtigsten \Vitterungsdatell ge
m lli'SfflI wwd eJl. 
Die Methodik der Untersuchungen mit d~r .bereits frü.her 
beschri.el)€Jlcn MeßcinrichtuJ)g ,,,ird erläutert. 
Durch Anwendung der muhiplen Reg·l'€Issionl5<1.na,]ysoe konnte 
bei d er l'Ilater.1ahr ariante Luzerne mit 9 kg ScJ:>wadmasse 
nuchgewtes.en werden, daß die 'a'\l6 der Lufttemperatur und 
Luftfeuchtigkeit neu l>el'echrtete Ein,f]Ilßgröße Sättigungs
def,izit neben der Sonnen5(;\t.eindau.er und der Wind
geschwindigkeit eiueJ1 ge~j,chel\ten Einfluß au·f die ZieJgröfle 
Verdunstungsl eis·tung haben. In einem g~sonderben llochen
gang werden die Schwellen werte der trocknungshegrenzen
den E.inFlußgröße Niederschlag ermittelt. 
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f.ür keine der drci Ig'c na nnten G\lbfo~ml'Il ausreichend geldiirt 
und daher GegensLand umfangreicher Untersuchungen. Die 
vorliegende Arbeit untersuclltc die Be1üftbarkeit von Welk
gutballen. ExakLe Kenntnisse über den Strömungswiderstand 
in Ballenschüttungen sind notwendige Voraussetzungen für 
die oplimale Allslegung und Nutzung von Anlagen für die 
Belüftungstrocknung. Das Ziel der Untersuchungen bestand 
u. a. darin, wesentliche Zusammenhänge zwischen Luftge
schwindigkeit, Eillflußgrößen der Ballen und Ballenschüttung 
auf den Druckabfall zu ermitteln und damit Grundlagen für 
den optimalen Lüftereinsatz :1II schaffen. 
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